
Intelligenz - Blatt zur Laibachcr Zeitung 3 ^ ^
Dienstag, den 2. März »624.

Gubernial - Verlautbarung.
Z. 2I2. C u r r e n d e Nro. 1610.

des kais. kön. illyrischen Guberniums zu ?albach. ^ ^ , _̂
Die Aus- und Durchfuhr des Bleyes in die Fürstenthümer Moldau und Walla-

chey wird gestattet. . . ^ .
(2) Da in den bevdm Fürstentümern Moldau und Wassachey W Ruhe wieder

nuna vom V? Empf. 2«. v. M. , der Grund, aus wclchcm die Aus- und ^urch-
fuh7d Bl/y s d a ^ Inhalt der Hofkammcrvcrord.ung vom 11 May
1L21, welche mit Guber 25. May .821 , Z. 626o,

bckannt gemacht wurde " "pochen w o ^ ^^yes in die Fürstenthümer

Wold^ 7nd' ̂ ^ uni/r ^ 3 ^ Zo^rs'chr.nn, w.oer gestattet.
Laibach am i3. Februar 182^

Joseph Cami l l v Freyherr v. Schmidburg,
Gouverneur. ^ „ „ ^ i t t e r v. Z i e g l e r ,

k. k. Gubcrmal-Rath. ^

^ Kreisämtliche Verlautbarungen.
H <>̂ o (2) Äcro. 1IH4.

' " ^ d i A ^ r ^ 8 V d , H n ^ « ? r g « U a« 6. k. M, MarZ früh

«1 ha/n, «°"^ ̂ <ml.
bey dieser Minuendo-Versteigerung zu erscheinen emgeladen.

K. K. Kreisamt Laibach den 23. Februar 182/,. ^ ^
Z. 213. V e r l a u t b a r u n g . Nro. ^5.y.
(3) Das k. k. Bergoberamt Idria bedarf im dritten Mil i tär-Quartal 1 6 2 ^ "

Verheilung des dorttgen Bergwerks.Personals, 1600 Wetzen
Korn und 5«° Mtz. Kukuruz. An diesen Getreldgattungen sind ^
fnde A p r i l Zoo Mc>n Weitzen, 600 Metzen Korn und i5o ^ ' ^ " ^ , " / ,
b's Ende M a y 600 Mehen Weitzen, 700 Metzen Korn und 200 ^ ^ " ^ '
M , und bis Ende I u n y 5oo Metzen Weitzen, 600 Mtz. Kornunv ido ^ .
"ukuvuz in das Idrianer Magozin zu Oberlaibach abzuliefern.



^ Zu diesem Ende wird in Folge herabgMngter hoher Guberni^l-Vcrordnung
Gom 16. d., Z. 214^, die öffentliche Versteigerung dieser Getreidlieferung am l7-
des k. M . März früh um 10 Uhr in diesem KreisaMte abgehalten,/wobey die
in dem verflossenen Quartale bestandenen Llcitationsbedingniffe zur Grundlage
auch der gegenwärtigen Versteigerung angenommen werden. Zugleich wirb be-
merkt., daß nur Getreide von guter Qualität angenommen werde, und das Ku-

, 'kuruz-Quantum nur für den Fall beyzustcllen seyn wn-d, wenn selbes den Prels
des Korns nicht übersteigt, und daß im Fallt eines höhern Anbothes sodann,
statt der 5ao Metzen Kukuruz, die zu liefernden 1900 Metzen Korn auf 2 4 ^
Metzen erhöht werden.

Diejenigen, welche diese Lieferung zu übernehmen Lust tragen, werden am
obbesagten Tage und zur festgesetzten stunde zu dicstr Versteigerung in der k.
k. kreisamtlichen Kanzley zu erscheinen hiermit eingeladen.

K. K. Kreisamt Laibach am iy. Februar 1824.

I 229. (Z) ^ Nr. i5w-
Vermög hohen Gubermaldecrets vom 6. Jänner d. I . , Z. 71, wurden dew

k. k. Kreisamte zu Villach zur Einrichtung seiner Kanzleyen mehrere Möbeln und
Karizle^rcqulsiten, nach dem buchhalterisch rectisicirtenKostenüberschlageim gesamt
ten Betrags von 65/z fi. 52 kr., bewilligt, und deren Beyschaffnng durch eine
kicitation angeordnet.

Indem diese Licitation auf den 10. März d. I . festgesetzt wurde, so wN'd
selbe m Gcmaßheit einer cingc-langtcn Note des k. k. Villachcr Kreisamtes vow
12. Februar, Z . / ^ 6 , zur allgemeinen Kenntmß mit dem Beysatze gebracht, dap
der Kostenüberschlag und die Licitations-Bedingnisse beym obbelobtcn Krclsawte
eingesehen werden können.

K. K. Krcisamt Laibach am 2Z. Februar l324. ^ -

Stadt-und landrechtliche Verlautbarungen. ^
Z. 239. (2) Nr. »32^

Nachdem über das Vermögen des Carl Homann am 2F. Februar 1824 vom ?̂
zirtsgerichte Thurn und Kaltenbrun der Concurö eröffnet worden ist, so wird anm»^/
kannt gemacht, daß es von tzer am 26. Jänner 1824, Z. 57^, über Anlangen de. 7^
mon Chriswanegg wider Carl Homann, pto. 2260 ss. 26 3j4 kr. bewilligten, avl ^.^
». März, 5. April und 3. May l. I . bestimmten executiven Feilbiethung der Zehen^
zu 8lnvi?.H, 3eUo, 5w5kxe, HlalavIf«, Fl̂ zl,xz und saulk, und der Gemein-Acker"

. vln^, respv. deren Rechte und Tttcl , seyn Abkommen erhalte.
Vom k. k. Scadt- und Landrechte in Krain. Laibach am 25. Februar l32ä^^>.

Z . 22ä- (2) Nro./SZ.
Von d<:m k. k. S tad t -

Es sty über das Gesuch des Lucas M r a k , 3lyenthnmcrs des Hauses sub ^ " ' ^
N r o . 5 »n der Vorstadt Krakau »n Laibach, m die Ausfertigung der AmorM'
tionsedzcre rücksichtt ch des angeblich in Verlust gerathenen > vom Caspar M t l l a ^
an die Margarech Flicßkin üdcr ic>o si. LW. unterm I . Februar ^ 7 3 ^ " ^ ,
sislltcn Schuldscheins, und rcspve. des darauf besmdlichcn I n t a b u l a t l o n s - ^ ^ ^
sicats ddo. Z. F.bruar 1794, gcwllliget worden. Es hadcn demnach alle 1 '



welche auf gedachtw Schuldschein aus was immer für einem Recht5gruno?NN^
sprüche machen zu können vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem
Fahre, ß Wochen und 3 Togen vov diesem k. k. Stadt- und Landrechte svgeM
anzumelden und anhangig zu machen <, als im Widrigen auf weiteres Anlangen
dts heutigen Bittstellers der obgedachte Schuldschein nach Verlauf dieser gesttzli-
lben Frist für gctödtct, kraft, und wirkungslos erklärt werden wird.

dem'k. k. Stadt- und ?andr,eckte in Krain. Laibach den /,.. Febr. 182^.

Aemtlichs Verlautbarung.
i i ' 255. Fe l ! » L ' eferungs « L i cita t i 0 ns-. Ed i c t. 26 Nro. 133.
(2) Das s°?i Idrianer» Oberbergamt bedarf für das kommende Mil i tär-Jahr i6Z5,

tlnc Partie weißer, mit Alaun gearbeiteter Schaf- oder Hammelfellc M. 675» S t ü ^
Und eine Partie brauner, mit Gärderlohe, aber nicht mit (Vumrak gearbeiteter Felle von
"20 Stück. Die Licitation wird anf den 29. April d^ I . festgesetzt, und im Rathszim<
^er des r. k. Oberb,ergamtes um 9 Uhr früh abgehalten,, bey welchen eie Müstcrfelle
"khder Gattungen vorgewiesen werden.

D ie Bed ingungen s ind :
«>, Ostens. Jeder Licitant tzat vor der VersteiZening ein Reugeld von- 25» st. Metall-
"lünze bar zu erlege, welche jenem, der keine Lieferung erstehet', da >>le Licitation,
^ W u n s c h der Lleferungslustigen, in kleinern Partien abgehalten werden kann, gleich
ach der Versteigerung zurück gegeben werden.

^ 2tens^ Blel'dt der'Lieferant für die erstandene Menge gleich nach UutcrferNgung des
^otocolis verbindlich, dessen-Ratisicatisn aber der hochlöbl. d. k° allgemeinen Hoskam.
'ner vorbehalten bleibte

ätens. Zu dem Vontracte hat der <Zrflcher den classenmäßigen Stämpel zu" stellen.
Aj^tenK. Von der erstandenen, in Geld berechneten Fcllmcnae hat der Lieferallt über

umbehalten des Badiums'die ivprot> Eautisn.'ba?> zu. ergänzen,-
j.< ?^ns. Die Größe der ausgearbeiteten weihen Bindfelle muß Von der Art seyn, daß
^H'der ,̂ssg d«r Mitte nach 22 Wiener Holle, wenn solcheS kein Loch hat, haben
" M . Felle mit em> oder zwey Lockern müssen größere Breite haben, mit mehreren

^den keine angenommen. Große FeNe werden zwar «ngenommen, aber ftlbst danu,
x;^n lolche für doppelten Bund geeignet wären, nur als einfache bezahlt. Kleine Felle,

fassen nnd das gehörige Maß mcht haben,
^ n,« ^'^ ^eif und mit Fettflecken behaftet'sind, werden nicht angenommen. Dle brau«

n°3 ? l l t "uffen (s^e größere Breite hahen, damit m solche 25 Pfund gemahlenen Zin«
tzig ^gebunden werden können, auch von dieser Gattung dürfen die Felle nicht mehr

v yochstens zwey Löcheln haben, damit solche angenommen werden.
«l,: ."teng. Dte Lieferung hat vom ». Novcmber 1624 dergestalt zu beginnen, daß i»
luna f," ^ ^ ^aten die Menge abgestesst werde. Die festgesetzte Zeit, in der die Liefe.
biz,̂ 5 .̂ndet seyn inuß, ist in jedem Monathe der Lte Tag, daher die ganze Bcostellung
«Mf N ' f ? " ^ ^ ^ ^ beendet seyn muß, widrigenfalls ohne Ermahnung sdcr Nachsicht

"efahr des Lieferanten die Feite um welch immer einen Preis erlauft recrdcn.
« ^ ^ " l s . Die FcNe werden in Gegenwart der mit diesem Geschäfte beauftragten Be«
^nown i " . sachkundige ausgesucht, und die nicht qualitätmäßig befundenen nicht an«

^ t t r ^ ? ^ . ^ " ^ ' ^ " Aeftrung wird gegen classenmäßig gestämp l̂te Quittung d«
^?. / ^ ^ ^ " ^ ° s ° l g t werden.

Ana d,i i l ^ " ^ / ^ unauZgcarbeitete FcNe werden Anbethe dann, wenn mit Zuschl«.

»2-



W lotens. Nachträgliche, selbst günstigere Anböthe werden, wenn das Protocsll gefertiget
seyn wird, nicht angenommen. . .

iltens. Der nicht in eigener Person licitirt, hat sich mit legaler Vollmacht semeS
Mundanten vor der Licitation auszuweisen und das Vadium zu erlegen.

Vom k. k. Prov. Oberdergamte I d r i a , den »9. Februar 1L24.

Z. 240. V e r l a u t b a r u n g . (2)
I n Gemäßheit hsrabgclangter Bewilligung der Wohllöbl. k. k. illyrischcn Domal-

nen-Administration dd. 24. Februar »824, Nro. ?66, werden bey dem untcrzcM)nettN
Werwaltungsamte am 9. März 1L24 früh um 9 Uhr

»»7 Mchen 6 i^»6 Maß Weihen
2 — zk 2̂ 4 — Korn ^

46 — 27 — Gemischct
i55 — 5 5M — Hafer ^ .. . .

gegen gleich bare Bezahlung und genaue Erfüllung der in dieser Amtskanzley tagllcy
während den gewöhnlichen Amtsstundcn einzusehenden Bedingnisse, an den Meiftbiethen*
den licitanto verkauft werden, wozu die Kauftuftigen hiemit eingeladen werben.

K. K. Verwaltungsamt der StaatshenschüftMinkendolf, ^

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 246. E d i c t. . Nro. 248.
(1) Von der Bözirksobrigfeit Krupp in Unterkrain wird zur'allgemeinen Kenntniß g.^

bracht, daß der, wegen Grundsteuer.Rückstände mehrerer Insassen mit Pfand belegte, w
der Herrschaft Möttling erliegende Wein pr. i23o, östcrr. Eimer, geschätzt der Eimer
zu 2 ft. 40 kr. M M . , aus den besten Weingebirgen der Gegend, und in große F a M
sorgfältig gesammelt, nachdem sich bey der ersten und zweyten sseildicthung kcin Kam'
lustiger gemeldet hat, nunmehr bey der auf den i5. März l. I . Vor ' und Nachmittags/
und allenfalls auch noch die darauf folgenden Tage, angeordneten dritten Versteigerung'
faß» oder eimerweise, oder in ganzer Quantität, selbst unter dcmSchähungöwerthe dew
Meistbiethenden gegen sogleich bare Bezahlung werde hintan gegeben werden.

Wozu die Kauflustigen mit dem Beysahe eingeladen sind, daß der Wein bis letzten
May l. I . in den Gefäßen und Kellern der Herrschaft Möttling erliegen tonne.

Bezirksobrigkeit Krupp am 21. Februar »824.

Z. 249. (')
Bey der Herrschaft Ponovitsch, im Laibacher Kreise, wird eine bedeutende Qua"'

tität Getreidvorrathe, als: Weißen, Korn, Hafer, Haiden, Kukuruz, Hlcrse und V^
folen, aus freyer Hand um die billigsten Preise zum Verkaufe gebothen. Kaufsliebhad"
belieben slch dießfalls an die Herrschaft zu verwenden.

Herrschaft Ponovitsch am 26. Februar »824. ^ ^ .

Z. 242.Z ' G 0 i c t. 2ä Nro. 7"'
(2) Von dcm Bezirksgerichte dcr Herrschaft Pölland w'nd hicmit aNgemcin bekannts^

macht: Es sey über Ansuchen des Ivan Spihnagel von Winkel, in die executive ^
sieigerung der, mit gerichtlichem Pfandrechte belegten, auf 200 ft. geschätzten Realität oe
Martin Spiynagcl in Schmiddorf, wegen durch Urtheil vom 27. November '622 v^
haupteten i3a ft. Zinsen, und Unkosten gewilligt, und zur Abhaltung der Fe i lUeth" "^
drey Tagsatzungen, an dem »6. Februar', ^5. März und 26, April d. I . , jedes "lay
Vormittag von 9 bis 12 Uhr im Orte Schmlddorf mit dem Beyfügen bestimmt ^ , ^
daß wenn dicft Realität weder bey der ersten noch zweyten Feilbiethungstags-chung ^
dle Schätzung pr. 200 ss. oder darüber an Mann gebracht weiden tonnte, sola^
der dritten auch unter derselben hintan gegeben werden würde. cncita-

Wozu die Kauflustigen mit dem vorgeladen werden, daß die dicßfälligcn ^"



— 2o5 — l
<i°nsl.d!>,̂ !sse in den ««wohnlichen Amtifiunden m dieser GenchtstanM cin««ft!,en
Werden können. ^ ^ n ^
A n m ^ t ^ B ^ ^ e r s t H N ^ H ^ n g ist wn K«<.stus.igcr̂ rMn°n,

M.-r Ansuchen t>°g hin, 2°!>»n>> N°p, D°Nenz r°n ^ > p l ' ^ ' ° ^ , ^ " ° ^ « '«"Ä^cn

daß dic N N c d w W i s s e h>cr°mt« .ässliH cmqcschc» werdcn ttun.n,
Bczii«gericht Wlvbach °m >o, »ebruar >U2̂  „ ^ .

chatt Trost, zu 1'o^'«8. creauftcn Ackergrundeö, " . ? " ) ' ^ F u f e " i«n 'Mqct / f t a!3
Schätzung und auf M5,hr und Unlostcn des a"«cht n CttaMer^cen n 8 , ^
^erzu der cmuqe Termin für den ;. Apnl d , I - , von b"he 9 bis i . M m .^o V
Veilh anberaumt word.n, rvsnach die,e RcaUwt, rr«nn ^ ' ^ ^ " / ^ ^ ^
'«o ss. odcr darüber an Mann gebracht werden konnc, 7 ^ " " t z ' ^ ^ / A ^ V ^ r m
segeben würde. Daher werden die Kauflustigen an ^mcldtc n Tagc ^
wtt dem Bcysatze zu erscheinen eingeladen, daß du Bertauföbcdingmssc hicramtb iag
llch eingesehen werden können.

Bezirksgericht Wipbach am ia. Februar 1824.

/ 2 ' ^ n dem BezirMerichte^ttenbrun ^ L a i b ^ w ^ d d " r ä ) ^ " ^ ^ ^
. lannt gemacht: Es scy von dieftm Gerichte in d,e Grofsnung c nes ^ " e ü u d e ^

l!csc,mmte, im Lande Krain befindliche bewegliche und unbewegliche B.rm.gen dto^arl

^ ^ ^ ^ ^ ^ e r ^ ^ ^ ' d e ^ Ä g e d a c h t e n B e ^ eine Forderung zu M .
len bcrcchtiact m seyn aiaudt, anmit erinnert, bis 1. Mao d. I . dle Anmeldung Icmcr
Forderung ^ Gestalt c i n ^ Klage wider.den Vertreter der Concu^masse,
Vrn. Dr. Anton Vfesscrcr bco diesem Gerichte sogcwlß emzurerchcn, und m dicicr mcrr
nur die R i ! l A ^ ft^ sondern auch das Rccbt, kraft dcssen cr m Nese
'der jene ClaK geseht zu Vrerden verlangt, zu erweisen, als Wagens "aä) Verftreßung
dcs crstdcstimmtenTag s niemand mchr angehöre^ werden, und d'cicnigen, d« ihre
Forderung dls dahin nicht angemeldet haben, in Rücksicht deü gcsammten im Lande Kram
beftndlichen Vermögens des eingangsbcnanntcn Bcrschuldcten °hne Aufnahme auw
dc>nn abgcwicftn seyn sotten, wenn ihnen wirtlich ein TompenMonsrecht ^buhr e, ^
wcnn sie auch.cin eigenes Gut ron der Massa zu fordern hätten, oder " " " ouw ^
Forderung auf cin liegendes Gut des Pclsäuldctcn vorgemerkt " " c ^ ^ f i '
^ubigcr , ,wenn sie etwa in die Masse schuldig seyn sollten, / 'e S ^ K ^ t t n aekom.
des Compcnsatwns-Eigenthumö oder Pfandrechts, das ihnen sonst zu ^tancn geiom.
'nen wäre, abzutracien verhalten werden würden.

Lachach am 2 I . Zebmar »L24.



Z. 2iCl V i c i t a t i s n 3 . Ed i ct. Nrs. 9.
(3) Von dem Bezirksgerichte Rädmannsdorf wirö hiemit allgemein bekannt gemacht:

Es seye auf Ansuchen des Iss. S^ver, Vormundes, und Herrn Dr. Johann homann-
Curator der Mathias Preschern'schen Kinder, in di« executive Feilbiethung der, dem Ia<
cob Suettina gehörigen, zu S^eronnitz sub Nro. 7 liegenden, der löbl. Cameral-Herr»
schaft Veldes sud Rect. Nco. ,36 dienstbaren, auf 5366 fl. 3o kr. gerichtlich geschätzte«,
und wegen 9:0 st. c. s. c. mit Pfandrecht belegten ganzen Hübe sammt An« und Zu-
gehör, dann der ebenfalls mit Pfandrecht belegten, und auf 2o5 st. ,̂5 kr. gerichtlich
aeschatzten, aus einem Pferde, 4 Muck Hornvieh, 6 Schafen, dann Wagen, Meiereyrü«
fiung, Getreid- und Futterosrrä'then bestehenden k'unäi in5lruct! gewilliget, und fene«
zur Vornahme der Licitationen drey Tagsätzungen, und zrsar die erste auf den 27. Märt,
die zweyte auf den »7. April und die dritte auf den 28. May d. I . , jederzeit im Orte
Gcherounitz Nro. 7, und zwar für die Realitäten Vormittag von 9 bis ,2 Uhr, und für
die fahrenden Güter aber Nachmittag von 3 bis 6 Uhr mit dem Anhange festgesetzt
worden, daß, falls die Realttattn oder Fahrnisse bey der ersten oder zweyten Feilbie-
thung nicht wenigstens um den Schätzungswerts angebracht werden könnten, selbe bey ,
der dritten Licitation auch unter demselbe« hintan gegeben werden würden.

Es werden demnach zu diesen Licitatione« alle Kauflustigen, insbesondere aber die
intabulirtcn Glaubiger, als Katharina Kersnik zu Moste, Joseph Pristau zu Scherou-
nih> Lorenz Rahinger zu Würzen, Barbara Suettina zuScherouniß, und Iacob"Ulbing
zu Klagcnfurt, zu erscheinen eingeladen.

Die Licitütionsbedingnisse können sowohl hierorts als auch bey den-Licitationen eil«'
Otsehen wcrdem.

Bezirksgericht Radmannsdorf am 9. Februar 162H.

Z-. 220. (Z) ^ Nro. 76^ "
Vor dem,Bezirksgerichte der StaatSherrschafd 3andfiraß werden asse jene, welche

auf nachstehende Verlässe aus was immer für einem RechtKgrunde Ansprüche zu mache«
vermeinen, vorgeladen, dieselben an den unten bestimmten Tagen vor diesem Bezirksge-
richte in der Amtskanzley ssgewiß anzubringen, widrigeng sie sich selbst die Folgen des
§,.Lz^ b. G. B . zuzuschreiben haben werden, als:

am 9. Mä rz k I ° :
nach Johann Penza, von heil. Kreuh;

am ^ . M ä r z l. I . :
naH Georg Stcyhanitfch, von Dobrava;

am »3. M ä r z l . I,.^'
«ach Niclaö Uranischa, von Abresch, und der Eatharina Novaßcl, von Kleindollwa;

am 25. März l. I<5.
nsch IsHann Berze, von Bergana, und Martin Ziglar von ebendort;

am 16.. M ä r z l. I . :
nach Agnes Dragoma, von Mresie, und Johann Icnschkoutz von Drama, und

am 17. Mä rz I. I ' . :
nach Matthäus Rottar, gewesenen-Schmied, Wirth und Fuhrmann von St . Barthelmä»

Landstraß am 9. Februar 1L24,

I . «l?. Licitations « Gdict. Nro. 9»
(3) Von dem Bezirksgerichte Radmannsdorf wird hiemw allgemein^ bekannt gemacht-

Tö seye auf Anlangen des Herrn Dr. Johann Homann von Laibach, als Valentin 3?^
vatischen EoncursmassHVtrtreters, gsgenFrau Elisabeth Homann zu Ieschza, ,m Bezirke
Kaltenbrun, als väterlich Andreas Gollmayr'sche Vecmsgensüberhaberinn, wegen eine»
schuldigen Hausmeistbothes cursmaßigcr 1057 ft. 57 kr. M . M . ^ 5. ?>,, in die neucrl««
che Feilbiethung des, in der Vorstadt Radmcmnsdorf fub Nro. Z9 gelegenen>, laut I l "
nn t ; vom^o. May tbat auf LZT st. B . Z, geschätzttn-und von dem seel. h w . Andrei



^ollmayer beo der am 28. October 3602 abgehaltenen öffentlichen Versteigerung aui
, der Valentin Novak'fchen ^sncursmasse um cmen Melstboth pr. »200 fi. B . Z. crsta»

denen Hauses, sammt dabey befindlichen, unter der gräftichen Straße liegenden Gewölbes,
und zwar wec;cn nicht zugehaltenen Hcitations-ZahluAZsbedingnUen, auf'Gefahr und
Unkosten der Frau Schuldnerinn geroiNigct, und zur Vornahme derselben eine Tagsayung
^uf dcn I : . März d. I . Vormittags von 9 bis »2 Uhr in dieser Gerichtskcmzlcy mit dem
Anhange festgescht worden, daß diese Realität, falls sie nicht um den letzten Meistboth
cmsmäßiger ,1^7 st. 57 kr. oder darüber angebracht werden sollte, bey der nähmlichen
>agsahung auch unöer demselben, und ohne Rücksicht auf einen Scha'tzunHswerth/ jedsch
lcdenfalls gegen alsogleich bare Bezahlung werde hintan gegeben werdsn.

Die Realität kann besichtiget, die Lasten aber mögen bey der Grundobrigkeit Herr«
Aaft Radmannsdorf eingesehen werden. Es werden demnach alle Kauflustigen zu dieser
"citation eingeladen. «. , „

Bezirksgericht Radmannsdorf am 10, Februar 1814.

3. 225. ' E d i c t. Nro. 2^9.
(3) VondemBenrksgcrichtederStaatöherrschaft Adelsbcrg wird bekannt gemacht 1 Es

sey auf Anlangen des Nicolaus Nussa aus Trieft, die executi'" Versteigerung der dem
Johann Glscnhard gehörigen, im Markte Adelsberg liegenden, der Bancalhcrrschaft glei.
^es Nahmcns, sub Urb.Nro. 25 unterthamgen, und gcrichchch auf 272̂ 1 ft. 5a kr. ge-
schätzten Vicrtelhube sammt An - und Zugehör bewilliget worden. Zu diesem Ende wer-
den drey Termine, als der ^L. März, 20. April und ,6. May l. I . mtt dem Anhange
^geschrieben, daß die Realität, in dem Falle als sie bey der ersten.und zweyten m der
^nichtskanzley der Herrschaft vorgenommen werdenden Feilbicthung weder um noch über
den obigen Schätzungswerth an Mann gebracht werden tonnte, solche sodann bey der
bitten auch unter demselben hintan gegeben werden roürdt.
.. Die Vortheile und Lasten der Realität können nebst den Licitationöbedingniffen täg-
"ch in Bez. Ger. Adelsderg den 17. Februar 1Z2H.

3' 2I6. Bey I . G. Licht, Buchhändler in Laiback, ist zu haben: (2)
" a y d n , I . M.,, Messe, für 2 Soprane und A l t , 2 Violinen, 2 Hörner, Violon und

b ysc l ,^E. , große Ouvertüre nach Melodien berühmter Meister, für ein ganzsZ Or-
, ^, chcstcr, 1 ft. 26 kr. . , . ^« ^ « «

»teuvom, S . R. v., großer Marsch, für das Pianoforte auf 4 Hände, »L kr.
^ e b e r , C. M . v., Schlummerlied, für 4 Männerstimmen, i3 kr.
^ lose l , I . F. v., zur Heimath, für eine Singstimme und Piano-Forte. 24 fr.
^uns t , S t . , Vocal-Tercetten, gedichtet von Matthisson, für3Männerstimmen, Zo Ir°
^ e b e r , C. M . v., LauraK Lied, für eine Singstimme und Piano, Forte, i5 kr.
^ r n e t , I . M . , Wiedersehen, für eine Singstimme und Piano. Forto, i5 kr.
Mozar t , W. A. , Lied an die Nacht, für eine Smgstin'.me und Piano» Forte, z5 kr.
-"ler sehr beliebte Gesangstücke mit Begleitung dcsPiano.Forte, aus dem Zauberspiele:
5. A l ine , K ö n i g i n n von Golcon da, oder: Gräh in einem clndernWetttheilc,5O kr.
^ochecker, K., T a n t u m Grgo , für 4 Singstimmen, mit Begleitung der Orgel,
^ Hwlon, ViolonccNo und Tympani, 24 kr.
^ s r t r a i t Papf i Leo X l l . , klein Folio 24 kr.
^ n , der k. k. Prov. haupt<tadt Grätz, issuminirt 2 st. .

' ^ ' ^ «> ^ W 0 hnungen zu vermiethen. . (2)
w,t ^ " «^ ^"stadt Tyrnau, HcmS.Nro. iU am Laibachfiuß, sind im ersten Stock
t ä 5 i ^ Wohnungen,.von welchen man die schönste Aussicht genießt, sammt Zugehül
de^ ?. ^ ^ ^"k kommende G ^ ^ i z n t »u vergeben. Nähere AuSlunft erhält man bey
'm vauü Eigenthümer daselbst.



Zur größern Bequemlichkeit der Wohnpartci^en verfpticht der Haus. Inhaber, I o f ,
L a u r i n , der seine eigenen Schiffe hat, solche nach Bedürfniß ibrer Geschäfte, zu
Wasser bis auf den Raan, und in der bestimmten Zeit wieder zurück, mit eignen Lust«
und Wirthschaft^, Schiffen, unentgeldlich zu führen.

Z. I2l. K u n d m a c h u n g. (11)
Die Ausspielung der großen Herrschaft I w o n i c z und des

schönen Gutes W r o c a n k a , bey welcher kein Rücktritt mehr
Statt findet, steht nun ganz allein. Die Ziehung ist zwar auf
den 10. Iuny angekündet, wird aber wahrscheinlich früher vor-
genommen werden, indem das spielende verehrte Publicmn, durch
sehr geneigte Abnahme deren Lose, solche selbst für höchst vor-
theilhaft anerkennt; denn es werden dem Gewinner der großen
Herrschaft I w 0 ni cz, wenn er selbe nicht behalten will, 200000^
W W , und jenem des schönen Gutes W r o c a n k a , 60000 st.
W. W. als Ablösung angebothen; außerdem sind mit die-
sem Spiele noch 6998 sehr. bedeutende Geldgewinnste von 00000 st.,
^0000 ss., H000 fl. , 6000 st. , 4000 st., 3000 st., 1000 fl., 600 st,
und so abwärts, bis 12 fl., im Betrage von 197000 fl. WW.»
nebst 60 Prämien für die ursprünglichen 5000 Frcylose, von
,0000 fl. bis 60 fl. abwärts im Betrage von 17000 si. — folglich
etn Gewinnstgesammtbetrag von 2^000, fl. W. W'
verbünde n.

Diest so große Anzahl von Geldtreffern hat noch keine ds-
rer vorausgegangenen Realitäten - Ausspielungen ausgewiesen/
dessen Einlage dennoch nur 10 ss. WW. (oder 4 st. CM.) für das
Los betragt, und wer 10, Lose auf ein Mahl abnimmt, erhalt
das eilfte Los 5ratt8.

Zur gewogensten Abnahme empfohlen sind diese Lost sammt
Spielplanw in der Tuch- und Schnittwaaren-, dann aller An
Papier-, Schreib- und Zeichnungs-Requisiten-Handlung dev
Gefertigten zu haben. I g n. B e r n b a ch e r.
.,^_—^—.—-^^«»^»«_^__^„^,^...^ ^ ^ —

K. K. L 0 t t 0 z iehung am 2Z. Febmar 1324.
I n Gratz. 87. 5^. 39. 70. 62.

Die nächsten Ziehungen werden am 6. und 17. März d. I . abgehalten werden.



Z. 206. (2) 2a Nw. 14. St. G. V.

K u n d m a c h u n g .
Der Verkaufsversteigerung des zum krainerischen Religionsfonde gehörigen, im

Neustädtler Kreise liegenden Staatsgutes Weinhof.

Gemäß der von dieser k. k. Staatsgüter,Veräußerungs-Commission am
3 l . Iu ly vorigen Jahres geschehenen Kundmachung wird hiemit erinnert, daß
w Folge hohen Hofkammer-Präsidial-Decretes vom 20.IUNY d. I . , N ro .Z i ,
das zum krainerischen Religionsfonde gehörige Staatsgut Weinhof am 14. April
d. I . Vormittags um 10 Uhr indem Gubernial-Rathszimmer dcs Landhauses
zu Laibach, im Wege der öffentlichen Versteigerung zum Kaufe ausgebothen wer-
den wird.

Die vorzüglichsten Bestandtheile, Gerechtsamen und Ertragsrubriken dieses
nur eine Stunde von der Kreisstadt Neustadtl entfernten Staatsgutes sind:

1) Das zwey Sockwerk hohe, mit Ziegeln eingedeckte Schloßgebaude sammt
allen erforderlichen Wirtschaftsgebäuden und dem Schloßbrunnen, dann eme
herrschaftliche, eine Viertelstunde vom Schlosse amGurkfiussc besindlicheMahlmühle.

2) An Dominica! - Gründen.
Garten 3 Joch 770 Quadrat-Klafter, Aecker 7ZIoch 599 Quadrat-Klafter,

Wiesen 11 Joch i35 Quadrat>Klafter, Weingarten 3 Joch 262 Quadrat-Klafter,
Huthweiden S Joch 5oa Qudr. Klafter, Waldungen 45 Joch 662 Qudr. Klafter.

Die Waldungen sind größtentheils mit Eichen und Buchen besetzt, von allcn
Eervituten frey, und liegen theils in der Nähe, theils kaum z 1̂ 2 Stunde vom
herrschaftlichen Schlosse entfernt.

3) Die Fischerey im Gurkflusse.
4) An Urbarial-, Geld-und Natural-Diensten, welche von dm zu dlesem

Staatsgute gehörigen »70 i j3 Rusiical- Huben, auf denen sich dermahlen 2Z2
^sitzer befinden, und von 69 herrschaftlichen Bergholden gegen Abzug des gesetz-
l'chen Fünftels entrichtet werden:

2« A n unveränderlicher Urbars-Zins mit . . . . . ,H^ fi. 56 H4 kr.
^- Ein paktirter Kanon mit 1 2 0 - 4 7 -
^ Ein unwiderrufliches Robathgcld mit . . . . . . i ^ l - 26 -

Zusammen . . 407 ^ 9Ää kr.
wovon das gesetzliche Fünftel in Abzug kömmt mit . . . 81 fi- 26 kr.

folglich derzeit in die Herrschaft!. Renten nur jährlich einstießen "325 fi. 42 H4 kr.

H 'Bey l . Nr . i3 . d. 2. März 1S24).



ä. Bey Besitzveranderungen"'ßer zu diesem Staatsgute gehörigen Unterthan
mn das Siebentel sowohl von dem Kaufschilling, als auch von der Grundschätzung
in Erbschaftsfällen / mit Ausnahme der 100 11̂ 1,2 kanonmaßigen Huben, deren
Besitzer i n Procmt entrichten.

S. Die unterthanige Natural-Robath, welche aus 1Z989 Hand- und n3oä
einspannigen Zugtagen, dann ic>3 Pfund Gcspunst bestehet, und wovon 2533
Hand-und 1976 einspannige Zugtage, dann 36 Pfund Gespunst gegen eine Na-
tural-Getrcidgabe reluivt, die übrigen n656 Hand- und 9I28 einspännige
Zugtagc, dann 72 Pfund Gespunst aber auf unbestimmte Zeit gegen jahrliche
940 fi. i5 kr., und über Abzug des gesetzlichen Fünftels um 752 fi. 12 kr. abge-
löst werden.

f. Der Küchen», respcctive Kleinrechtendienst von jährlichen 202^3 Stück
Schafen, 20 2̂ 3 Lammern, H^Kapaunecn, 280 Hühneln, i^3i 3̂ 4 Eyer, i 3 i 2 i j s
Haarzahlingen, 36 Pogatschen und 24 Eimer 22 1̂ 2 Maß Zinswein. Von diĉ
str Dienstbarkeit, wofür gegenwärtig und auf unbestimmte Zeit eine jährlich?
Reluition mit 102 fi. 353^4 kr. bezogen wird, kömmt den Unterthanen das
gesetzliche Fünftel nachzulassen.

x. Das unterthanige Zmsgetteid, welches 55 Metzen I Maß Frohnweitzen/
^6 Mltzen 26 Maß Zinsweitzen, 21 Metzcn iZ i<Z Maß Korn , 53 Meyen 26
Maß Hirs , 67 Metzen H î 3 Maß Haber, '6 Metzen 2Z Maß Brein und ^ M ^
tzen 2Z Maß Bohnen beträgt. Diesen Gctreiddienst, wovon das gesetzliche Fünf̂
tcl nachzulassen ist, haben die Unterthanen bis zum November und December
jeden Jahres abzuschütten, oder aber nach dem in diesen Monathen bestehende"
mittleren Marktpreise mit Geld abzulösen.

5) An Zshenten.
Der Weinzehent und das Bergrecht in der Pfarr S t . Peter, in den G^

birgsgegenden ober dem Brunn 3 ^ 0 - ä a ä a Z c ^ ViniäoU und Gurkberg, wovoü
das gesetzliche Fünftel in Abzug kömmt. Das Bergrecht betragt jährlich i3 M "
Eimer.

6) Die Amtstaren und Accidenzien, welche bloß in den Grundbuchs?, S c h l ^
bricfs - und Schrnbgebührs - Taxen bestehen.

Der Ausrufspreis für dieses Religionsfonds-Gut ist auf Z4987 fi. iZ kr. ^
sage Vier und Dreyßig Tausend, Neunhundert, sieben und Achtzig Gulden,
fünfzehn Kreuzer in Convcntions«Metall- Münze bestimmt.

Als Käufer wird Jedermann zugelassen, der hieolandes zum Besitze von Neâ
litaten geeignet ist, wobey noch bemerket wird/ daß Se. Majestät laut hoh^
Hofkammer-Decrets vom ig . April 1618, den christlichen Erkäufcrn der Staat '
und Fondsgüter, welche dieselben unmittelbar von der k. k. Veraußerungscomtw'
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swn an sich bringen, und zum Besitze landtafticher Güter nicht geeignet sind, die
Dispens von der Landtafelfähigkeit und Entrichtung der doppelten Gülte für die
Person des Käufers, und seine in gerader Linie abstammenden Lcibeserben zu er-
lheilen geruhet haben.

Wer an der Versteigerung als,Kauflustiger Antheil nehmen w i l l , hat als
Kaution den zehnten Theil des Ausrufsprcises beyder Versteigerungs - Commis-
sion bar zu erlegen, oder eine von dem k. k. Fiscalamte geprüfte und bewahrt

- gefundene fideijussorische Sicherstellung beyzubringen.
Diese Eautwn, welche in der Folge die Stelle eines Reugeldes ver t r i t t ,

wird, wenn sie bar erlegt wurde, dem Mcistbiether an der ersten Kaufschillings-
halfte abgerechnet, die sidcijussorische Sicherstellung aber nach vollständig berichtig-
tem ersten vertragsmäßigen Kaufschillings-Erläge ihm zurückgestellt werden.

Alle übrigen Acitanten erhalten die eingelegte Eautwn nach vollendeter Ver-
Nngerung, oder auf Verlangen sogleich, wenn sie sich erklären, keinen Anboth
weiter machen, und das Ende der Licitation mcht abwarten zu wollen, zurück.

Wer für einen Dri t ten einsn Anboth machen w i l l , ist schuldig, sich vorher
NM der Gewalt und Vollmacht seines Committenlen auszuweisen.

Der Meisibicther hat die erste Hälfte des Kaufschillings unmittelbar nach
erfolgter höchster Bestätigung des Verkaufsactcs, und noch vor der wirklichen
Uebergabe des Gutes, bar zu berichtigen, die zweyte Hälfte aber kann er gegen
^ m , daß sie auf dem erkauften Gute in erster Priorität versichert und mit Fünf
vom Hundert in Conv.Metall-Münze verzinset, in fünf gleichen jährlichen Ra-
Anzahlungen abtragen.

Bey mehrcrn gleichen Anbothen wird demjenigen der Vorzug gegeben, wcl-
cher den Kaufschllling in kürzern Fristen zu erlegen sich erklart.

Die übrigen Verkaufsbedingnisse, der Capitalsanschlag und die nähere Be-
treibung dieses Gutes mit semcn Bestandtheilen können bey der k. k. lllyrisch-
küstenlandischcn Domainen-Admimstration zu Laibach im Baron Rastncrischen
Hause am S t . Iacobs-Platze eingesehen werden.

Auch ist cs jedem Kauflustigen unbenommen, am Orte des Staatsgutes
selbst, alle Theile desselben persönlich in Augenschein zu nehmen.

Von der k. k. Staatsgüter - Veräußerungs - Commission.
Laibach am 3 i . Jänner 1824.

Franz Freyherr h. Vuffa,
k M r l . kömgl. Gubernial- und Präsidial-Secretär.
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Z. 22Z. ^ ^ W (2) »ä Nro.29,St.G.V.

K u n d m a chung.
Die Veräußerung mehrerer ob der ennsischen ReligionS-Fondsgüter

in dem Jahre »824 betreffend.

Es sind nachstehende Religions-Fondsgüter zur Veräußerung im Jahre 1S24
bestimmt worden:

1) D ie Engelszel l ischen P a r z e l l e n .
2) D a s Leonhard Bene f i c ium.
3) D a s T ruen ten Benef ic ium.
4) D i e Herrschaft S t . W o l f g a n g .

Das kauflustige Publicum wird von diesem im Wege der öffentlichen Ver*
steigerung beschlossenen noch im Jahre" 1824 vor sich gehenden Verkaufe der zuvor
genannten Staats-Realitäten mit dem Beysatze hiemit in die Kenntniß gesetzt,
daß der eigentliche Versteigerungstermin und der Ausrufspreis durch eine nach-
folgende Kundmachung zur-öffentlichen Kenntniß gelangen werde, und daß übri-
gens der Durchschnitt der Ergebnisse der von dem Jahre 1810 bis 1619 in die
Staats-Netto-Casse eingefiossenen und nach dem jedesjahrigen Geld-Durch'
schnitts - Curse auf Metall-Münze reducirten baren Geldabfuhren bey der Aus-
mittlung der Ausrufspreise zur Grundlage dienen werde.

Linz am 3. Hornung 1624.

Von der k.k. ob der ennsischen Staatsgüter-Veräußerungs-
Commission.

Johann Nep. Freyh. b. Stiebar,
Referent.

2.2i3. IN?. KK6I0 60VNKN0 VI M I . ^F0 . aäNr.22iZ-
N 0 1' I 1? I ( ^ X I 0 N N.

(Z) IVelia, 86Q0nä.i eäî ionk ussî ala itaiiana 6ei ^ociics cleüe ^ravi ti-n5gr65-

ei'roi-6 äi s^iniirÄxian« nei §^ . 196- 201 e 204.
In e8<3QuÜ0N6 poitai iw äo' su^eriori oräini 51 äeänce 2 ^nl)dljo2 n<^U7'̂

Q0ML 11 do3t,o itaiiano 6.Qt»dH nei cil-an para^rali ^ocondo 1' Ori^ili2l6 teliesoti
I»e^ti8linclr5i nel 11106.0 «oguLliw:

5^60l6 facili 2 p i ^ i ^ r sn0QO) e 1(3 ^ongono in sollitta 0t1 in c^i2lun8"6 lu^H^
mal 5iom'U) N0N Oii8toc1it0 <äa muro 0 i.i-Ini62!L0) 8ono ?unit,i oon m u l ^ U



8. 201. k^kguäo ääll' w^li«i^«N6 olie I loro püäroin o M2e5U'1 non
liÄlmo provveäuw I<3 «6665531-16 IaM6rn6, <̂ I168U 50N0 PUINN con inuiw aa
cm^u.6 a oinclnan^ üorini. (̂ ualoi-H poi 1o 5̂ 6350 püärono, M6rcani6 oä n -
üziano sara 11100180 neii« traz^ssi'oni conteinpi^e än, §§. 199 e 200, e con-
ägnnäw aä una mnira äa V6nücin^6 a Qin< îi6conw üorin,.

wa äi 9ii-iv«i-6 2 p0nn äi io^no, 2 woxki ä1>itan oä a d o s ^ i , 50N0 P6na ä,
'̂mĉ u6ec!nw tiurini; i ma^ri äi po^2 z)oi sono in äovci-K äi avverurne 1 to-

I>l65i<i6lN«5.
^Uicici^vl, Vi6^r68iä6n^ cav. ciii^sri, 5 ^ / ^ , ' ^

Vermischte Verlautbarungen.
z. Z , , <Z d i c t. Nro. 2975.
(3s Von dcm Bezirksgerichte der ReUgionsfondsherrschaft Sittich, im NcustättlcrKreisel

wird Hicmit^k7nnt gemacht: Es fty auf Einschreiten deö Anton Iuschnig, Realitäten.
Besitzer von ObMooH, wider die Agnes Vertatschnig, zu St . Irgcn l'ey Joganlc;, m
die execmive Feilbiethung der. der î ehtern g o n g e n , der Grun^schaf t Pcm.ovttsch
unter Rett. Nro. ^ 5 dicnsN'alen, gerichtlich ouf 5oZ fi. ̂ 5 fr. m M M . geschätzten hal-
ben Kaufrechtöhube, dann der bey derselben befindlichen, c.uf 6 ft.42 kr. betheuerten Fahr-
nisse gewiMact, und zur Volnahme der Feilbicthung der erste Term»n auf dln 9. M r . ,
ber zweyte auf den »2. März und der dritte auf den ,3. April 1U24, lelcs Mahl Vor.
Wittags um « Uhr im Orlc S t . Irgen Haus. Nro. 12, mtt dem Beysahe bcsiimmr
worden, dah wenn diese Realität und die beweglichen Sachen weder bey der ersten noch
lweyten Feilbiethuna um den Schähungswerth oder darüber angebracht werden konnten,
selbe bey der dritten auch unter dem SchähungSwerth hmtan gegeben "erden.
. Die Schätzung und die Licitattonsbedingmsse sind »n der Kanzley Neseö Bezirköge.

Uchts einzusehen.

An m?rt!^B7o d e r ^ M ^ n ' V ^ 'st kein Anboth gemacht worden.

3- 214. . L ic i ta t ionS« Ed ic t . ^6 Nro. 9/40.
„(2) Von dem Bezirksgerichte Radmannsdorf wird hicnnt allgcmcm bekannt gemacht:
^s seye auf Anlangen des Ios. Seuer, Vormundes, und Herrn Dr. Johann homann,
Kurator der Mathias Prcschcrn'sä en Kinder, in die execuNvc Fettbicthung der dem Io«
dann und Martin Suettina gehörl^cn , zu Moschna Nro. 2 liegcndcn, der löbl. Herr.
'chaft Radmannsdotf sud Rcct. Nrc. 65L dienstbaren , auf 2abb ft. genchtlich gesäätzten.
Und wzgen an Interessen und Gcrichtslostcn schuldigen ,71 fi. 5, kr. c. 5. c,, in Erecu-
7°n gezogenen ganzen Hübe sammt An- und Zugehör, dann des ebenfalls mtt Pfand-
êcht belegten, und auf 23 ft. 2« kr. gerichtlich geschätzten I'unäi M5ti-ucti gcwlNigct, und

Uen zur Vornahme der Licitatiomn drey Tagsahungen, und zwar die erste auf den -d-
"iarz, die zweyte auf den 26̂  April und die dritte auf den 26. May d. I . , jederzen im
"rte Moschna Nro. 2 , und »war für die Hübe Vormittag von 9 bis 22 Uhr, und jur
5" fahrenden Güter Nachmittag von 3 bis 6 Uhr mit dem Anhange festgesetzt worden,
°aß falls die hübe oder Fährnisse bey der ersten oder zweyten Licitaticn lncht wemgstcnS
um den SchähungSwerth angebracht werden sossten, selhe.bev der dritten Tagsatzung auch
"mer demselben hintan gegeben werden würden.



Es werden demnach zu diesen Licitationen alle Kauflustigen, insbesondere aber die
intabulirten Gläubiger, Andreas Trman von Oberleibnih, die Mar t in Suettina'schcn Kin-
der durch den aufgestellten curator 26 acwm sperrn Igna, Kappus Ritter ron Pichet- ,,
stein, Valentm Smolle von Jauchen, und Herr Dr . Napreth zu Laibach, zu erscheinen >

Die Realität und Fahrnisse können besichtiget, die Licitationsbedingnisse aber so-
lvohl hierorts als auch bey den Licitationen eingesehen werden.

Bezirksgericht Radmannsdorf dcn 9. Februar 162^.

. 3 ^ 2 ^ . L i c i t a t i o n s - E d i c t . Nro. 6I7.
(^) Von dem Bezirksgerichte Radmcmnsdorf wird hiemit allgemein bekannt gemacht:

Es seye auf Ansuchen des Barthclmä Gogalla, Joseph Böhw'schcn Ooncursmasse-Ver-
walters, wtder Hrn Franz Leopold Mogemer, Eurator des Margareth Böhm'schcn Ve-r-
lasses, in d;e executi^ F^Ibicthung der zu diesem Verlasse gebörigen, zu Radmcmnsdorf
liegenden, der Herrschaft Nadmannsdorf dienstbaren, wegen schuldigen 454 ss. 43fr. 3 dl.
c. 3. c. in die OxccnNon gezogenen, und auf 923 st. /,5 'kr. ger,chtl'sch g^ä'älztcn Ma l i - ,
täter:. cils des H^ufez Nro. 2 ln der Stadt Nadmannsdorf pr. 55o ft, ocsAckers per
I^!5ll<> fcimmt R^n pr. 5oU ss. 45 sr., und des Gemeinantbeils ^ o m Saustrome
pr. 6:? ft. gewittigct rooroen, und c6 scoen zur Vornah,ne der Licitation drey Tagsal^un-
gcn, und zwcn die erste auf den 3o. März, die zweyte auf den 5a. April und-die dritte
auf den 29 May d. I . , jederzeit Vormittag ron 9 bis iZ Uhc m dieser Gerichtökanzle»
mit dem ünhcmge festgeseyt worden, daß falis eine oder die andere dieser Idealitäten bey
der ersten oder zweyten' Tagsatzung nicht wenigstens um den Schäyunqswcrth anaebracht
werden sollte, selbe bey der dritten Llcitation auch unter demftlbcn hintan oeaeben wcr^
dcn würde. Die Realitäten können besichtiget, die LicitaNonsdcdinqniss^ 'aber sowohl
tägliä) als auch beo den Licttationen in dieser Gcricbtsi'anzlro einacftbcn werden

Es werden demnach zu dlesen Licitationen alle Kauflustige, insbesondere aber die in-
tabukrten (^laubiger, als Matthaus Murnick, Margareth Vouck, Gertraud Kovatscl),
^ocodMaNey, Barbara Pacher, Margareth Prcttncr, Agnes Po^tscher, Gertraud Ko-
^ ^ ' ? . ' ^ " l a Iossen, Joseph Prettncr, Gcorg Aschmann, Ursula Schliebcr und M ^
tl>lav Malley, zu erscheinen eingeladen.

Bezirtsgcricht Radmannsdorf am 9. Februar 1624.

3^ 226. ^ B e k a n n t m a c h u n g . N r 27«.
(Z) Nachdem über das Vermögen des Carl Homann unter einem der Concurs

eröffnet worden ist, fo kommt ,cs von der mit Edict vom 12. Jänner d I . auf
den 27. Februar, 26. M ä r ; und ^ . Apr i l bestimmten execuriven ^eilbiet'hunV
semcr Realttaten ab. Bez. Ger. Kaltenbrun zu kaibach am 23. Februar 1324.
Z- 219, (5) ^ ^ ^ '̂  Nlo^ä5^"
ma5^^is^^I^"^ ^ " ^k raß wkd hicmit bekannt,ge-
Naä . ^ n ' . / ^ ^ ^ ' ^ V " " " Sel,senderg, als Bevollmächtigter des Johann
^achug..N von Letten, um tie öffentliche Vorladung des Lehtern. im Iabre i 6 l i z"^
Rtm'̂ y^/^^ ' "^ fischen Regimes seit dcw
? betb n D ? nun ^ ̂  ! ^ - ' 7 " . Retters Andrä Nachtigall, vom Weingcdirge Suiben,
" ! ^ s' , 1 dieses Gcsuck gewullget, und der Ioscch Greaoritsch von S t ö r s t
3 V " a c ^ 7 " ^ " aufgestellt worden ist, so wir^ der ae ackt vc m stte Ändrä
Nachtigall, st^s er noch,m Leben scon sollte, hiemit zu dem G n ' ^ r a ^ n um si^
Humen emem Iayre, vom Tage dieses Edieteö bey diesem Gericht soaew ß u melden.
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Z. 2o3 G d i c t. (3)
Bon der Bczilksobrigkeit Landfiraß im Neustadtler Kreise werden die hier unten ver-

zeichneten lZonscripNons-, Rcftlvk', Landwehr- und Rekrutuungsftüchtlinge, dann die
ohne Paß Abwesenden, als:

^ ^ V o r ' u n d W o h n o r t Pfarr ^ Z Z Eigenschaft
^ Zunahmen ^ ' Z «^ Z

'^,. ^ -

»! Barthelme Oshvky Mvzhtovavas S . Barthcl. » 2 . 2 ledig ohnePeß
2 l Mathias Sagorz Mihov — 8 27 — —
3 Johann Simomzh do. — ^7 27 — — ^
4 z, Mathias Gorenz Shmarje — ' ^ 2 8 — — !
5 Micha Rattovich Ratornig — 2 25 — — z
6 Mart in Lusteg Ledezhavas -^ 1 39 — —
7 Joseph Imgallzh GmNe — 2 2 ^ — —
6l F^nz Iagsche Vovzhkovavas — ' 2<> — —

! 9 Micha Dovjak Z Ban vette — 7 ^ " " —
^ Johann Zhuzhnig Verborz — 2 25 — —
! ^ Thomas Hosta Imejne —. o Lä — — !
^2 Ge.Suppantschitsch do. »^ 5 21 — — l
'3 MartmIagsche Ntrovos dokjna — ^ 2 1 — —
»4 Franz Grrcnz Grüble -^ 29^27 — »^
a5 Johann Kolllgar Brcsovza gorcjnü -^ 5 2 2 , — —
^̂> Johann Norak do. — ? "^ — —'-
!l? Mathias Franko Vcrhpoljcaorejne — 42 22 — —
'8 Anton Kogouscheg S, Narhelme —- 2917 — —
^9 Anton Ioyan do. — 56 22 »-
20 Martin Sp i l l« Stran " 4 '9 — —
^ Ioscph Steiner Mabarovz gorej 7^ 6 24 — —
22 Facod Rudmann Dodc Landstrah ^o 52 — —
25 Johann Kastellizi Orchovza ^ ^ ! ^ ^ "
^^ Anton Udvenz do. , —- , 124 — —
25 ,Banhc,lme Kosmazh Vodenize velke — »2^ — — !
26 Andreaö Gorcnz ' do. — - ^ 25 — —
27 Blash Gorenz Kozherm . " ^ 2 29 — —
2^ Georg GoNsbizh Glataz hcü. Kreuz ^5 26 — —
29 Johann Prah do. — ' 2 " — —
5a M a r t m Stcfamch Stojünskiverh -^ 6 24 — —
^ Joseph Buzhizh Mladje — 5 22 — —
^ , A n t o n D o l a n D,ô  " " 5 2b — —
äö Ant.on Bosizh do. " " b 29 — —
^ Anton Kuhar do. " - 9 ^^ ^ ^
^ M i c h a e l Stifamch Plamna — ' « 2 9 — -^
^b Mart in Stiplch do> - " ^ ^ — " "
I Mathias Kodrizh Bresie — »26 — -^
^ Anton Kodrizh ^0. — 3 26 — — >
^ Icrnj Iurschizh ZhermzhaVas — ^ ' b - -



i ^ , ^ ^

40 Andreas Shulich Osterz heil. Kreuz 2» 23 ledig ohne Paß!,'
!4» Mathias Suppan Isvir — 1 26 — —
4« Johann Krainz Premagovz — 5 20 — ^

!ch3 Martin Koplan do. — 7 27 — —
l 44 Michael Lusar SeNa dolejna — 4 25 — - "
l^5 Johann hudaklcn Sagrad — » iq >- »-
!^6 Joseph Kopriunik Shadjef — 2 »6 — - »
4̂7 Georg Kuß Bu^ezhavaß — » 17 — -^
48 Ioscph Thomshe Docenu Zhatcsh 7 24 — —
4<) M^rün Orcshan do. — 3 1^ — -»
5a Joseph B^rkovich do. — 6 2 ^ — »—
5i Mathias Kuhar Globofhze . — , 22 — —
5Z!)os.'ph Thomshe Malenze — 9 29 — -^
5 5 ! M a r t i n Sloftanz Koritno GroßDolina ,Z 26 — —
54 Ioftph Gcrjovich do. — cj 24 — —
5,?!I.'ftph Mat'ovich Bresie — 16 5» — —
56 Iohan Oarin do. — b 53 — <—
67 Mar t in Stampik Novavas — 6 28 — —
56 Johann Kottc Poniqua — 17 55 — —
59 -Johann Vedmizh Dolina velka — 2 26 — -—
<>ö j Georg Bisiak de. — tt 24 — —-
61 Michael Vccbizh Dobrava — b 3c> — —
62 Georg Smukovich Nibenza gorejna — » 3 2 — - -

,63 Sccph. Kooazhovich Bergana — »6 24 — - ^
64 Michael Skcrlizh do. — 1 6 2 4 — —

!65 Georg Bsgovzhich do.' — 22 21 — —
66 Anton Kolarich Obrcfh — » 7 2 » « . —

mit dem Bedeuten vorgeladen, sich in Jahr und Tag in dieser Amtskanzley um ft HA
wiffer persönlich ju stellen, und ihre Entfernung vorn Haufe zu rechtfertigen, als sie «A
widrigen FMc nach Verlauf dieser Zeitfrist nach Vorschrift des AuSwanderungs-Paten"
vom !o. August 1784, und der hohen Gubernial'Currende vom 12. I uny »8^5, und «an?
andern dießfalls ergangenen Vorschriften behandelt werden.

Bezirksobrigkeit Landstraß am 5 Februar ,624.

3> 2 4 1 . L i c l t a t l o n s - N a c h r i c h t . (2) ^
Am 3. k. M . März und die nachfolgenden Tage, jedesmahl Vormittag»

von 9 bis 12 — und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, werden im dasigen Bischt
Hofe Nro. 262, verschiedene Mobllien, als: Kanapee's, 'Sessel, Kasten, D M /
Bettstatte/ Uhren, Spiegel, Lüster, dann verschiedene andere Haus-, KüchA
und Kelter-Einrichtungsstücke nebst einem Pirurfch und drey Meierwagen mittelst
Versteigerung gegen gleich bare Bezahlung verkauft werden.

Wozu die Kauflustigen zu erscheinen anmit höflichst eingeladen sind.
Laibach den 25. Februar 1824.



" ^ ^ Gubernial-Verlantbarungw
2-221.. (i) ' ' 2äNr.33.St.G.V.

K u n d m a ch u n g
der Versteigerung der dem Religions-Fonde gehörigen Grundherrlichkeiten

des vormahligen Klosters Himmelpforten.
^ Am5. April d. I . , Vormittag um 10 Uhr, werden die dem Religions-Fünde

^^öngen Grundherrlichkeiten des vormahligen Klosters Himmelpforten, im Wege
^' öffentlichen Verstslgerung, im Nathsaale der k. k. Nied. Oester. Landesregie-

^ ^ g , in nachstehenden Abtheilungen zum Verkaufe ausgebothen werden.
Inner den Linien Wiens.

« Erstens. Die Dorf- und Grundherrlichkett auf dem Fnygrunde Spor-
^ubüchel,, insgemein Himmelftfortgrund genannt^ über 87 Häuser und über 2
^uplatze, —. Ausrufspreis in tausend neun
ändert fünf und neunzig) Gulden.
, 3weytens. Diej Grundherrlichkeit über' das Haus in der Stadt im Ba8-
"pchen Nr. 928.— Ausrufpreis in Eonventions'Munze 216 (zwey hundert sechzehn)

dulden..
. D r i t t e n s . Die Grundherrlichkeit in derVorssadt Landstraße übcr 12 Hau-'
^ " ^ , u n d über5 Häuser zum Theil, dann über einen Stadel-Antheil, über
/ ^agazinsgebäude und H Gartengründe. — Ausrufprels in Conventions-Münze
934 (neunzehn hundert' vier und dreyßig) Gulden.

V ie r t ens . Die GrUndherrlichkeit unter den Weißaarbern über das Haus
'48 und über ein Ueberlandgrundstück.— Ausrufpreis in Conventions-Münze
lzwey und dreyßig) Gulden.

. Außer den Linien Wiens, im Kreise U. W . W .
th ' . " "Os tens . Die Grundherrlichkeit in dem Dorfe Oberlaa über 5 unter-
G u l ^ ^ ^' ^ Ausrufpreis in Conventions-Münze ^02(vier hundert zwey)

L i ^ ^ / ^ ^ e n s . Das Grundbuch zu Heisigenssadt außerhalb der Nußdorfer
(seck/^^^ ^ ^ " ^ ^ Unterthanen. — Ausrufpreis in Conventions-Münze665

l q ^ . V^ ^ n ten s. Das Ueberländgrundbuch in Unter - Sievering über 6 Ueber-

'''en. ̂ . ^ ^ " ^ ^ " s Ueberländgrundbuch zuOttagrünnüber loZUeberländgewah-

^ulden. ' ^ " ^ ' " Eonventions-Münze 234 (zwep hundert vier und dreyßig)



Zum Ankaufe wird Jedermann zugelassen, der Hierlandes Realitäten zu
besitzen geeignet ist. Denjenigen, die in dcr Regel nicht landtafelfahig sind, kommt/
im Falle der Erstehung einer dieser Grundherrlichkeiten, die durch das Regierung^ ,
Eirculare vom 24. April i y i 8 kund gemachte allerhöchst bewilligte Nachsicht der
Landtafelfahigkeit und die damit verbundene Befrepung von der Entrichtung der
doppelten Gülte, wo diese sonst Statt hat, für sich und chre Lcibeserben in g^
rader absteigender Linie zu statten.

Wer an der Versteigerung Theil nehmen will,, hat als Caution den zehnte"
Kheil des Ausrufspreises des Gegenstandes, auf den er mitzubiethen gesonnen ist/
bep der Vcrsttigerungs-Commission bar, oder in öffentlichen auf Metall-Münze
und auf Ueberbringer lautenden Staatsuapieren, nach ihrem cursmaßlgen Werthe
zu erlegen, oder eine auf diesen Betrag lautende, von der k. k. Hof- undNicd-
Oest. Kammer t Procuratur vorläufig geprüfte und als, bewahrt bestätigte Sich^
stellungsacte beyzubringen.

Der Erstcher der Grundhcrrlichkeiten hat die Hälfte des Kaufschillinges, oder
wenn dieser den Betrag von äoOoo fi. übersteigt, ein Drittel des Kaufschilling^
längstens vier Wochen nach erfolgter Genehmigung des Kaufes, noch vor de
Uebergabe der erkauften Gegenstande zu berichtigen. Die andere Hälfte, oder b^
ziehungsweise die andern zwey Drittel des Kaufschillings kann der Käufer M ^
dem, daß sie auf dem erkauften Gegenstande in erster Priorität versichert, u"
mit jahrlichen Fünf vom Hundert in Eonv. Münze und in halbjährigen Rate"
verzinset werden, binnen fünf Jahren, vom Tage der Uebergabe gerechnet, l
fünf gleichen jährlichen Ratenzahlungen abtragen.

Die zur genauen Würdigung dcs Ertrages der Grundhcrrlichkcitcn diene/
den Rechnungsdaten, die Beschreibung der Grundherrllchkeiten und die ausfll?"
lichen Kaufsbedingungen können bey dem k. k. Staats-Realitäten-Grundbuch'
amte in Wien, im Iacobergäßchen H. Nro. 799, und an jedem Montage, M' '
woch und Samstage Vormittags von neun bls zwölf Uhr in dem Gebäude
k. k. Nied. Oesterr. Landesregierung, indem sogenannten Commissions-3'^
eingesehen werden.

Von der k. k- Nted. Oesterr. Staatsgüter-Veräußerungs- CommisW-
Wien am 2. Februar 1624. ^ ^ ^ - ^

Z. 243. Concurs-Verlautbarung aä^ro. 2 0 ^
für die im Triefter Kathedrale Capitel erledigte Domscholasterie, und die dan

verbundene Schulenoberaufsehersstelle. . ^pie
(1) I m Eathedral-Capitel zu Trieft lst die dntte Dignität der Domschol"'

in Erledigung gekommen. d ein
^ ^ M i t diestr Präbende ist eine Dotation jährlicher 1200 fl. M . M . , " "



- 359 —

D.uattlergcld jahrlicher 25o fl. M . M . , so wie die Oberaufsicht und das Referat
der DiöcesamVolks-Schulen bey dem Triester bischöflichen Consistorium verbunden.

Wahrend nun der Concurs für diese Prabende bis Ende April d. I . hiemit
Ausgeschrieben wird, wird zugleich bemerkt, das der ernannt werdende Triester
Domscholaster nebst seinen obcrwahnten Verbindlichkeiten einstwei len auch
Noch die Schulenoberaufsicht im vormahls vcnetianischen Istrien und auf den quar-
^nischkn Inseln werde besorgen müssen, und daß er für die Zeit der dießfalllgen
übgesonderren Geschäftsführung dafür eine jährliche Remuneration von Fünfhun-
dert Gulden Metall»Münze, dann ein jährliches Pauschale von Dreyhundert
Gulden Metall-Münze für die jährliche Vereisung dieser Schulen, und cinen
Whttichen Künzleybcplra^ von löofi . M . M . aus dem Schulfondc beztehcn, und
ben für dkft Geschäfte bewilligten, besonders besoldeten Amtsactuär bepbehal-
^n werde.

Diejenigen Pne lw , welche für diese Eapitularprabende bittl:ch einkommen
wollen, wcrdm hiemit aufgefordert, mit glaubwürdigen Documcnten, insbeson-
b«N ihre practlsche Gewandtheit im Schulfache und die dabey geleisteten Dienste, ^
dann ihre mit gutem Erfolge zurückgelegten vorschriftsmäßigen Studien, lhre
^erwendung und sonstige Dienstleistung, Kenntniß der deutschen und ttalieni-
schen Sprache, und eine gesunde Leibcsbcschaffenhcit, so wie das Alter gehörig
Nachzuweisen, u-nd ihre Gesuche vor dem Ausgangc der Eoncursfnst einzureichen.

Die Concurrenten aus der Triester Diöccse haben ihre Gesuche unmittelbar
^ u bischöflichen Tnester Ordinariate zu übergeben; die Concurremen aus andern
Diöcescn aber haben ihre Gesuche an dieses Gubernium einzusenden, und densel-
ben ein von ihrem Ordinariate ausgestelltes Moralitatzeugniß beyzufügen.
^ V o m k. k. Gubernium des Küstenlandes. Triest amc». Februar^8?ä.^

« , Stadt 'und landrechtliche Verlautbarung. ^
i> 256. (i) ^^ ' ^^'
.. Von dem f. k. Stadt- und Vandrechte in Krain wird bekannt gemacht: W habe
5" Theresia Rieblcr? geborne Schnabel, wohnhaft in der St . IacobsgM Nro. 19
M'er, um LöschunqsbewiNigung der auf dem gewesenen Mar,a Anna Strauh,schen Ganr.
a ^ . ^ k - -9, alte Nr. .73, haftende«, b«w der üridaverthe« ung ganzdurchgefaNcncn Sah.
«b ige r gebethen. Indem man unter einem in die gebethene Loschungwaliget undden
. ^ M g dcm hiesigen städtischen GrundlmchüMte aufträgt, werden die d»cßfaNlgcn zu
«abullrenden Gläubiger, nahmentlich: na - . 1. 5 ^ . »

^ Joseph L^p mk der aus der Schuldobligatwn dd. g> März »?86, inl2d. 5, De^em.
^ n^^ ' ^ ^ hervorgehenden Forderung pr. . . . ' ' ^ ' 4oo ft. — kr.
^ Caspar Koß, mit der auö dem Wechsel dd. 7. I u l y , 'nt«li). 2«. Oct.
g> '?W entstandenen Forderung pr. - - ' , ' ^ , . .: 2d - Ä9 .
"> «ranc,sca v. Heil geborne von Grünfeld mit ihrer aus dem Schuld-

scheine dd. 3;. May 1788, in^d. 17. Februar 1769, hervorgthen-
k. den Forderung pr. - Uo - - -
^ '»ucia Maruoka mit ihrer Forderung aus dem Schuldbckenntmsse

ß> ̂ f ° ' »3., i n ^ . 16. Mälz 178^, pr ' » - " -
^ ^argareth ISzurka mit der Forderung aus dem Schuldbetenntn'sse

dd. 15., i°l»!>. »6. März »78g, pr 9 . — »
* 2



oder deren Erben und Nachfolger davon mit dem Beysake verständiget, daß u^an s'
-dieselben gleichzeitig einen Kurator asl^-clgi^uä^ln des oicßfälligcn A ö w i M g u n M c j ^
de3 ,und zur Bortehrung d«2 Nöthigen bey findenden Anstanden in dcr Person des ^ .
Wurzbach aufgestellt habe, an den dieselben entweder die nforderüchen Rechtsmittel cm-
zusenden, oder ihre Rechte selbst zu vertheidigen wissen werden.

Laidach am 12. Jänner ,624. ^ ^ .

Vermischte Verlautbarungen.
Z . 255. ^ (>) < i>

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Flödnig wird kund gemacht: Es sey auf A " ^ .
gen des Hrn. Dr . Joseph Lusner, Curator der Jacob Pttatzischen Minorennen, iU ^
Ausfertigung der Amortisationsedkte hinsichtlich der, auf die dsm Domcapitel ^ a i d . ^ ^
Urb. Nr. 5 i dienstbaren, zu Oberpirnitfch gelegenen halben Nerlaßhube »ntabulirtcn, v"
geblich bey der zu Oberpirnitsch Stat t gehabten Feuersbrunst zu Grunde gegangen
Schuldscheine, als: - . , b ^

2) des von Lorcnz Ienko an Georg Dodviß lautenden Schuldscheins dd. et m ^
lato 3». März 1602, pr. 65 st. , ' ..

b) der vom nähmlichen, an Michael Otnmscheg lautenden Schuldobligation do<
e!̂  lnwbuiH!.o 9. Apri l 1.802, pr. 272 st.; . iä>

c) der vom nähmlichen, an Barthelma Ieray lautenden Schuldobligation dd.
I u n y i8o5, 0̂  nNlldulato 23. Apri l 1608, pr. »27 st. 3a l r . ; - ^ ^

ch der von eben diesem, an Barthelma Ieray lautenden Schuldobligation dd. '"-
imal>ulaw 23. Apri l ,z6oä, pr. 6^ st.; ,,..«

e) der vom Lorenz und Ursula Ienko, an Franz Wergant lautenden Schuldovug
tion dd. et lntabulaw 5. Jänner JÜag, pr. 3l>o st.; ^

f) di:s Schuldscheins vom Lorenz Ienko, an Valentin Petah lautend, dd. 24. "Ug
^ rlN^livllH^o i5 . December,160g, pr. ^6o st.; . .^

g) des Schuldschems von Lorenz Iento, an Franz Wergant lautend, dd. 9. l !^ ' "
bulHw 2Z. December 180c), pr. Zoa st.; ^^

K) der von Lorenz Ienko,' an Valentin Burger lautenden Schuldobligation dd. ^
December »Log, et in^dulaw 2g. December.^og, pr- 689 st. ^ '

Jene also, welche aus diesen Schuldscheinen aus was imm^r für einem R e c h w g ^ ^
Ansprüche zu machen vermeinen, haben Mbe binnen 1 Jahr , 6 Wochen und ^ , At,
sogcwiß vor diesem Gerichte geltend zumachen, als im Widrigen dicse Urtunde, ^ 5 . ^ ,
Uch die darauf befindlichen Intabulationscertificace auf ferneres Anlangen für n ^
kraftlos- und gctödtet erklärt werden würden.

Bezirksgericht Flödnig den 26. Februar 2824. ^ ^ " "
Z. 257. ^̂  kä Nr. 22"^.

(1) Von dem Bezirksgerichte zu Senofetsch wird hiemit kund gemacht: Es ŝ p, " " I in
su.Hen des Johann Steinmetz, unter Vertretung des Hrn. Dr . Wurzdach zu Laldaw/
die executive Feilbiethung verschiedener, dem Anton Wir th , Fleischhauer zu P r a " ^ ^
hörigen, gerichtlich auf 863 fi. 24 kr. geschätzten Fährnisse, bestehend aus Getreue, ^ ,
V ieh , HauZeinnchtung und Meierschaftsgeräthen, wegen schuldigen il io st. c.^- -^Z
will iget, und die Abhaltung derselben auf den 29, März , 3. und 20. Apcil d. ^ ' ' ^
Mah l frühe um 9 Uhr mit dem Neyfahe bestimmt word n , daß wenn d̂ ie Pfan°Z^ch
sUnde weder bey oer ersten nach zweytenFeilbiethungstagsatzung um den Schätzung» ̂ ^«
oder darüber an Mann gebracht werden könnten, selbe bey der dritten auch " l " "
selben hintan gegeben werden würden, wozu die Kauflustigen eingeladen werden-

Bezirksgericht Senosetsch den 27. Februar itt2^. ' ^_^——^" " "

Z. 245. G ^ d i c t. ^7'/'^
( i ) Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Neustadt! wird bekannt gege^l ^,

werde über Ansuchen der Armeninstituts ^ Vorstehung zu Neuftadtl das zum " l



^^Zehör ige sogenannte Vitus Margrafische haus sub Consc. Nro. 2, sammt dabey
h^l lchkm Garten 5Närz d. I . frühe 9'Ubi
s^^estm Bezirksgerichte,z,im Wege öffentlicher Versteigerung hintan gegeben, wozu

" M c h e Kauftusüge zu erscheinen vorgeladen we:dM.
-vle dlößfälligcn, von ho^e: Stelle bestätigten Licitaüonsbedmgnisse können täglich zu

"kn gewöhnlichen Amtsstunden hier kMgefchen werden.
^^Vezittsgericht Neuftadtl am z2. Februar.2824.

Z - ^ " . . L z c j t ' a t s g n s - H d i l t ? " Nro. ZgT^
„ ^ ^on dem Bezirksgerichte Radmannsdorf wird hiemit bekannt gemacht: Es seye
^ "nlqngen deS ^crrn Johann Nep. Pototschnig, nomino seiner Frau MutterMaria
Motschn',g, ^ ^ ^ ^ Zustimmung der Elisabeth Scharl, als Vermogcnöüberhaberinn
^ s s^z. Mannes Lucas Scdarl von Kropp, in den freywilligeu Verkauf des zu Kropp
'"^„Nro. 12 liegenden/ der Herrschaft Radmannsdorf dienstbaren, sammt den dazu
«vorigen zwey Holzantheilen, auf 5oc» fl. gerichtlich geschätzten Hauses gewilliget, und
lur. Vornahme der Licitatson die Tagfahung auf den 24. März d. I . , Vormittag von
^ ^s »2 ^ im Orte Kropp anberaumt worden. ^ . .^ ^ , ^ . ..^ .
2 Die Realitäten können besichtiget, und die Bedmgmsse welche sehr vortheUhafte -
aahiunMlistm in sich enthalten, sowohl Hierorts als auch bey der Lieitation eingesehen
'"°rt>cn.
. . <̂s werden demnach zu dieser Licitation alle Kauflustigen, insbesondere aber die in.
M i m e n Gläubiger, als Georg Iallen zu Kropp, Matthäus Wlaschntez zu Kropp,
^'Mon Papp zu.Kerschdorf, Johann Baptista Ogger zu Mllach, Fran, Wodley zu Kcopp,
^eresia Fortfchnig zu Magenfurc, Gregor Pehiat zu Kropp, Herr Ignaz Thomann zu
")"nbüchl, Anton Thomann zu Steindüchl und Maria Thomann zu' Stembüchl, zu
'̂chelnen eingeladen,

.^^^zuksgericht Radmannsdorf den 20. Februar i324.

s^U ^ ' ^ ^ °̂  ^ (,)
f., H ° " dem Bezirksgerichte der Herrschaft Tressen wird hiemit bekannt gemacht: Es
M"ber Anlangen des Matthaus Grablouz von Treffen, wider den Iac. Pkrschilsch von
"."mnarkt, wegen schuldigen 9" st./^6 kr. 0. 5. c., in die executive Versteigerung der
^mahlern gehörigen, der Herrschaft Kroisenbach sub Rect. Nro. 202 zinsbaren, zu
zu > "k t liegenden ij3 Hübe, nebst Wohn- und Wirthschaftsgebäuden gewllliget, und
N . " " Vornahme drey Termine, nähmlich der i5. März, der 2». April und der 20.
den x / ? ' ' lcdes Mahl von 9 dis »2 Uhr Vormittag mit dem Anhange bestimmt wor,
t ^ ' . "ah obgedachte RealiMen, wenn sie .'^der am ersten noch zweyten Fcilbiethungs»
^ lnwe um den gerichtlich erhobenen Schähungswerth pr. 220 st. an Mann gebracht wür»

" ^ letzten Termine auch unter demselben hlnwn gegeben werden.
^ ^ Bezursgericht Treffen am 1/«. Februar ^2/^.

^' ^ ^ 1^ ^ d i c t. ' (')
I ^ "^Bezittsqericht Staatsherrschaft Lack macht bekannt: W"habe über Ansuchen des
Ros ^ ^ ^ » ^ ^l^ î-llk-3. in. Februar l. I . , die executive Feilbicthnng der dem Urban
Nr?. ??^^ r igen , zu Godesitsch H. Z. 26 liegenden, der Staatshcrrschaft Lack fuv Urb.
hübe znisbüren, gerichtlich sammt Zugehör auf 1094 ft. Z3 kr. M . M . geschätzten
n a ^ ^^^/n schulbiMn 55. ft sammt Nebcnvclbindlichkeiten bewMget, und zur Vor-
ReaUt^ A"de." 29. März. 29. April und 3 i . May l. I . , früh 9 Uhr im Orte der
ten ̂  ls'^^ ^ s ^ mit dcm Beysatze anberaumt, daß solche bey der erstcnund zwey-
auch unf > ngstagsayung nur um oder übcr den Schätzungswerth, bey der dritten aber

D ^ ^ ^ Schätzungswerte hintan gegeben werde. . ^ «, .^ ,
kanüen ,, V ^ M p ^ ^ " l l und die Liciiauonsbedingnisse erliegen in dieser Genchtg.

°"y zur lZmstcht.
^^nksgencht Staatsherrschaft Lack am 19. Februar 1624.



2 ' 253. Feilbiethungs-Editt. Nro.222.
( i ) Von dsm Bejlrksgenchte zu Senosetsch wird hiermit kund gemacht: Es ftp

Hon dem h^henkk Stadt- und Landrechtt in Krain über Ansuchen derIuliana
5 / r ^ ^ ä m l « ^ in die executiveFeilbiethung meh-
rerer, dem Stephan Brettlmg zu Präwald in die Execution gezogenen Fahrmss-,
als: eme wttße Stute, i KrtPpenwagerl, '
^ " ^ i " ! . . ^ " " ^ " ^ .2 Pfund Heubindstricke, 2 ! Paar P erdstrangm'
i Essigfaß aus welchem Holz, eine große Schaalwage, eine ZZo Pfund ziehende
Schnellwage, 2 Kästen aus Kirsch holz, 1 großer Schmalzstein, i iS tück Vieh-
anhangketten und 3 Stuck ordinäre Leinwand, im gefammtm gerichtlich echobeM
Schatzungsbetrage von 205 st. 49 kr., wegen annoch schuldiaen 6 7 ^ 2 7 kr. M'
M . <:. 8. o.^gewllltg?t, und zu deren Vornahme dieses Bezirksgericht mit ErlaO
vom 20. Jänner, Empf. 12. d. M . , 3 .536^79 , delegirt worden. Zu dem Ende
werden drey Fetlbtechungsttrmme, als auf den iZ . und 27. März, dann ! 0 . A p ^
d. ^ . festgeicyr und dte Abhaltung in der Behausung des Schuldners zu Prawald/
icdesmahl früh um 9 Uhr mit dem Anhange angeordnet, daß falls diese Fah^
msse weder bep dem ersten noch zweyten Termine um den SchatzunqswcrtP
ober darüber an Mann gebracht werden könnten, selbe bey dem dritten auch u " l "
demselben hmtan gegeben werden würben, wozu dieKauflustlgen eingeladen werden

BcprksKerlcht Senosetsch den 20. Februar lS2^. » «

Getreiv-Durchschnitts-Preise in Laibach dom 2g. Februar i62ä.
Weihen . . . . 2 fi. 19 kr.
Kukuruz . . . . ^ ^ _̂ _ ^

Ein nieder - österreichischer Korn . . . . . 5 „ Zo 1̂ 2 „
Wetzen ^ I^n . . . . ^ ^ 2^ «

Haiden . . . .' 1 ," iZ^2 "
^ Hafer . . . . z ^ 11)4 .,

^ " Brot-, ftletlck- und Biertaxe. ^ H
I m Aconath F.bruar ^ " r t c h i . z^r den Monath Gewicht.^

^ 2 4 . Pfj'NhsQtt.' März 1624. HMhsA
. Munosemmel ^ , ^ kr. - 4 5 ^ 2 . Munbsemmel ^ ^ 2 kr. - ' ^ Z ^

lordin. Semmel k,<2 " ^ 8 ^ ^ ^ " ? ' ^ ' " ^ " Z ?,
d e t w ^ 1 " H , 2 2 ^ ° r d m . S e m m e t 2 »12 „ - < 5 3 ^

2 La ib W e i t z e n b r o t ^ 3 ' ' , ^ 2 r Sarb W e ^ e n ^ ^ 3 I ^ ' ? "^

^ L a i b S c h o r s c h i t z e n b r o t c , 5 „ , 2 3 - , La ibScho rsch rhenb ro t ^ 5 " . 2 6 ^
det to cl 0 „ 2 2 4 — dett l^ 5 6 5 Z4 ^

! . P f , m d R m d s t e i s c h 5 ^ 2 « , ' P f u n d Rindf ie isch 5 i l 2 "



B e k a n n t m a c h u n g .

/ " / '^rd hicrmit zu Jedermanns Wissen gebracht, daß sich bcy dem Gefertigten
^wjtehcnde B r o u i l l o n s u n d M a p p e n , als ein Geschenk inlor Vivc,3 seines r u n ,
^rjtorbcncn Paters , dem gewesenen beeideten Civil-Landcsmgcnicur und f. k. pcnst
'^ud. KanzeNificn J o h a n n S t r a t i l — vorfinden, von welchen auf Verlangen und
M c n bWge Entschädigung der Gefertigte genaue C o p i e n oder Auskünfte abzugeben
>lsi) erbiethet,

^ C o u s i ^ n a t t o n. s

'> BrouMon über die Realität deS Gutes Thurn an der Laibach.
^ detto „ „ verkauften Wald - und Wiesenantheile von Roscnbach.
^ detto „ „ vertheilte Gemeinde Blatu, Bezirk Weixelderg.
4> detto „ „ detto dctto Wrefie, detto detto
^' detto „ ^ Realität dcs Gutes Groißeneg bey Laibach.
"- dctto „ „ Herrschaft Weißenstein im Bezirke Wcixclbcrg.
^ dctto „ dää Gut Schententhurn im Bezirke Kreuh.
-̂ detto ^ die Mahlmühlen-Realität bey Mannspurg im Bezirke Kreutz.

9' dctto ^ „ Gränze zwischen Gottschce und Rcifnitz.
'̂' detto „ einen Theil der Gemeinde Schelodnig.

' ' detto „ die Gemeinden Tredcsch, Potok, Laß und Kramcrza, der Grafschaft
Aucrfperg, die Nachbarschaften Schaga, Podschaga, Plcsche, ^
UnterlaNitfch und Karlouza betreffend.

^ ' dctto „ ^ Gut Mooßthalcr Waldgegenden und dcren Vertheilung.
^ detto « „ vertheilte Moosstrccke des Dorfes, pod Smrcta bey Stander.

^^' detto „ „ unter der Tschernutfcher Brücke liegenden Gegenden der Dör»
. fcr Ieschze, Stoschze und Tomatschevo.

" - detto „ „ Morast-Gcmcintheile des Dorfes Außergoriha, unweit Skandcr.
^> detto ^ „ Waldantheile des Dorfes Außergoritza.
, ^ ^^lo ^ „ Gemeinte Wismarje am Saustromc bey Rutzing.
" ' detto „ „ GaNochcr vertheilte Gemeinde <i Brodu.
> dctto .„ „ vertheilten Gemeinden Kolazhza, Tamni, Verch, Stanga und

Unterkissouz, der Dorfschaften Stein, Sagoriha und Prevoje,
^ im Bezirke Freudenthal gehörig.

detto „ ^ ven Seite der Herrschaft Kreuz annu 17L6 ihren Unterthanen
2 vertheilten Baufclder.

delto „ den in fünfzig holzfchläge eingetheilten Gut Gayrauer Stadel, und
,2 . ,̂ Buchwald.
25 ^ ^ ' " " Bergsturz zu KarnervcNach.

' detto „ „ Gang des Laibachftusses und alle am selben'befindliche Wehren
2, . und Mühlen; wie auch des ganzen Morastes.
^' detto „ die Verthcilung der Gemeinden Dobrava und St . Crucis bey Kropp

,5 < . und Stcinbüchcl. .,
' detto ^ ^ strittigen Waldgränzen zwischen der Herrschaft haasderg und

zg Frcudenthal 6e unno 1796. ^ v . (Ist ein vorzüglich wichtiger Act).
2^' ?e"o ^ « Radomlaner Gemeinde^nnLellach bey Rothcnbüchel.

^' rttto „ « der Dorfschaft Obcrloitsch gehörigen und verthnlttN Gemeinden
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Vclka. und Mala St ran, dann Dtdmg.



28, Brouillsn über Piava Goriza bey Sonncqg. «,
2Z. detto » die vertheilten Wiesen Zhisto, Dlatu, dcs Dorfes Brunndorf, " ^

zirk Sonnegg. , „
3a. detto » p Gemeinde Sadna Dsbrava im Wezirke Flödnig', äeanno i?o?.
3 i . detto » die der Stadt Stein gehörigen Waldungen Soteska, Stcrwey'

Medgoram', Dobrava, Klanze, Raunisa Logam, Leimgruve"'
Stadtwald, Rakol;z, Lanzhur, Such Potck, und FaiMberg'

, 3 2 . detto ,^ «' vier vertheilten Gcmcmden des Dorfcs Suiza.-
35. dstts „ ,,
34. , dctts „ Laserb.ach, der Herrfchcrft'ReMß gchoriä.
Z5. detto „- die Gemeinden Brod am'Vaustrome,Salloch und Kaschcl.
36. detto » » strittigs Grä'n^e zwisch^

schaft Weisienfcls im Laibachcr Kreise.
I7. detto „ „ Realitäten dcs Gutes'Hoftein. .
36. detto « ,?̂  vier vertheilten Waldungen Sadraga, der Herrschaft Stein»
3g. detto ' „ mehrere Morastthcile der Herrschaft Sonncgg. ,̂  ^
40. detto ,? sämmtliche Schischkauer Waldungen^- '
41. detto „ aller Karnervellacher-, Iauerburger«, Gereuther « und Potor^

Mappen. . , i
42. Mappe von Buccarj, llnnn 1778 aufgenommen. ^ ' .
45. „ vom Fmmaner Gubernium> ^nna 1779 aufgenommen.
44. „ von dem Meierhofe des Herrn I . B. Jäger in der S t . Petersvorfiadt. ,
45. Aufriß von'dem, dem Herrn Malitsch gehörenden Magazine in der Tyrnau.^

Nachdem sich diese 45 Stücke Original-BroMons und Mappen, als eine F M '
sünfzigiähnger> ununterbroHener, und anerkannt guter und redlicher Arbeiten W^
nes, 'um das Land Kram sehr verdienten, nun' verstorbenen Vat«s , m i t alle^"
V e r t h e i l u n g s p r o t o c o l l e n ^ und' nö th igen Bey lagen in meinen Händen'
bester Ordnung vorfinden, so dürften selbe—besonders nun, wo es sich bey der, 5^
genwärtig im Werke stehenden k. k. Catastral<Vermessung um genaue Gränzauo'
Weisungen zwischen M e i n und D e i n hande l t ^ manchem Dominio ooe
sonstigen Interessenten — von Wichtigkeit seyn. . ,<

Es beliebe sich daher jede oerley Partey, die allfällige Copien' oder sonstige " " "
Mnfte '̂ ) wünschet, in portofreyen Briefen directe an den Gefertigten nach Sittich »
wenden, der dann nicht anstehen wird, Jedermann beftiedigendeAntworten zu erthe"^'

Sittich am 22. Jänner 1624.

Joseph Heinrich O t r a t i l ,
k. k. Kreisförster^ und geprüfter Geoweter'

*> D i e O r i g n i a l i e n w e r d e n - n i c h t a u s d e r ' H a n d g e g e b e n , d a sie a l s e ine S a m m l u n g v a t e r l a '
, . b i s c h e r M a p p e n , zu semer z e i t t g e w D e p o n i r u n g i n d a s v a t e r l ä n d i s c h e M " > ^

V O M G e f e r t i g t e n b e s t i m m t sind.


